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Biologie
ÅLebensform: Mehrjähriger Hemikryptophyt, 

wintergrün

ÅVegetation: Trocken- und Halbtrockenrasen
auch in Staudensäumen trockenwarmer
Standorte und Kiefern-Trockenwäldern 

ÅZeigerwerte(nach Ellenberg)

Lichtzahl: 7 = Halblichtpflanze

Temperaturzahl: 6 = Mäßigwärme- bis Wärmezeiger

Kontinentalitätszahl: 4 = gemäßigtes Seeklimazeigend

Feuchtezahl: 3 = Trockenheitszeiger

Feuchtewechsel: keinen Wechsel der Feuchte zeigend

Reaktionszahl: 8 = Schwachbasen- bis Basen-/Kalkzeiger

Stickstoffzahl: 3 = Stickstoffarmut anzeigend

Salzzahl: 0 = nicht salzertragend

Schwermetallresistenz: nicht schwermetallresistent

ÅNutzungsmerkmale: Schnitt-/ Beweidungsempfindlich bis 

mäßig schnitt-/beweidungsverträglich



Areal - Verbreitung
Åeurasiatisch-kontinental

ÅEuropa, West-Asien

ÅVorkommen in Deutschland am westlichen Arealrand

ÅEbene bis mittlere Gebirgslagen (1140 m)



Kalkmagerrasen
Lichte Kiefern-Trockenwälder

NSG Hutberg, Lkr. Regensburg

Wuchsorte

NSG ErsingerSpringenhalde,  Enzkreis
NSG Am Roten Kreuz Lkr. Karlsruhe 

NSG Am Roten, Kreuz Lkr. Karlsruhe 



Wuchsorte



Beweidung



Beweidung
ÅWeidetierart/-rasse
ÅHerdengröße
ÅBeweidungszeitpunkt
ÅBeweidungsintensität
ÅBeweidungsmanagement
ÅZielkonflikte

ÅGeländesituation
ÅFlächengröße
ÅTierhalter mit geeigneten Weidetieren
ÅWeitere naturschutzrelevante 

Pflanzen- und Tierarten
ÅZustimmung der Eigentümer



Fischer, M. (1998), BAUHINIA 12



Biologie - Wechselbeziehungen
ÅMykorrhiza: arbusculäreMykorrhiza

Endomykorrhiza

In ArbuskelnNährstofftransfer zwischen Pilz und Wirtspflanze; in Vesikeln 
Speicherung von Ölen

https://www.spektrum.de/lexikon/biologie -kompakt/



Biologie - Wechselbeziehungen
ÅBestäuber: Insekten

ÅBlütenökologie: Hummelblume, Typ Trichterblume

ÅWechselbeziehungen: Futterpflanze des Kreuzenzian-
Ameisen-Bläulings (Maculinearebeli)

www.wikipedia.org/wiki/Kreuzenzian-Ameisenbl%C3%A4uling



Kreuzenzian-Ameisen-Bläuling(Maculinearebeli)

ÅGefährdung: BW: RL 2, 
Mindestpopulationsgröße zwischen 50 und 300 Individuen

ÅLebensraum: Trockenstandorte: sonnige Kalk-Magerrasen, 
Trockenwälder

ÅVerhalten: Standorttreu (Aktionsradius ca. 2,5 km),
oligophag auf Kreuz-Enzian bis zur 3. Larvenhäutung, 
danach lassen sie sich auf den Boden fallen.

ÅWeitere Wechselbeziehungen:  Ameisen-Mimikry
Myrmicaschencki
(Myrmicasabuleti, M. scabrinodis,

Myrmicarubra)

www.wikipedia.org/wiki/Kreuzenzian-Ameisenbl%C3%A4uling
www.naturgucker.de

www.schmetterlinge-bw.de/

www// www.antwiki.org/



Myrmicaschencki
ÅGefährdung: gefährdet (RL 3)

ÅHabitat: offene, xerothermebesonnte Bereiche, fehlt in ruderalenoder eutrophierten
Lebensräumen; Vergrasungbestandsmindernd.

ÅVerhalten: 2-4 (13) Bodennester/100 m2

oligophag auf Kreuz-Enzian bis zur 3. Larvenhäutung, 
danach lassen sie sich auf den Boden fallen.

www// www.antwiki.org/



Symbiosen Wechselwirkungen mit anderen 
Arten

Lebensraum

Landnutzung

Ausbreitung



Verbreitung



Gefährdung und Schutz
ÅBNatSchG: besonders geschützt, Bundes-Artenschutzverordnung

ÅGefährdung: BRD RL 3, gefährdet 

BW RL 2, stark gefährdet

By RL 3, gefährdet 



Bestandssituation 

vor 1950

1950 ς80

nach 1980 Datengrundlage: ¼ Quadranten, Export aus Floraweb: http:// www.floraweb.de

Frankfurt/M. 

Salzburg 

Basel

Nürnberg 

Passau 



Kreuz-Enzian im Heckengäu



Kreuz-Enzian im Heckengäu

2000 ff. 1980 ff. 1950 ff. 1860 ff.


